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Oesterreich. 3m Finanzausschuß des Nationalrates

erklärte am 17. ds . der Sprecher der Christlich-Sozialen
im Verlause der Debatte über die Ermächtigungsgesetze
^aß Oesterreich der Mitwiàng des Auslandes be¬
dürfe. Man dürfe sich weder von nationaler , noch von
marxistischer Dogmatik leiten lasten, dabei aber das
Verhältnis zum Deutschen Reiche, mit dem alle Oe-
Kerreicher sich als Deutsche verbunden fühlen, völ¬
lig, ausrechterhalten. Der Vertreter des Nationalen
Wir tschasts block es erklärte, der Negierung könne seine
Partei keine Ermächtigung erteilen stchon müt Rücksicht
auf die französisch- tschechischen Donauförderationspläne
rmd wegen ihrer unsozialen Einstellung. Die scharfen
Ausführungen des großdeutschen Redners wurden von
den Christlich-Sozialen mit heftigen Pfuirufen ausge¬
nommen. Finanz -Minister Weiöenhoster bemerkte, er
wolle sich nicht auf eine Erörterung der Grundlagen
der Handels -, Finanz - und Devisenpolitik àlasten,
da man so heikle Dinge , bei welchen auch das Aus¬
land außerordentlich aufmerksam herüberhorche, in offe¬
nem Hause nicht behandeln könne. Die Negierung sei
sich ihrer überaus großen Verantwortung voll bewußt,
sie fimne für sich in Anspruch nehmen. Laß sie den
Mut und das Verantwortungsgefühl aufgebracht hat,
dem Chaos zu steuern^ obwohl es einfacher gewesen
wäre , den Platz zu verlasten. Der Gesetzentwurf wurde
hierauf abgeändert und mit 20 Stimmen bei An¬
wesenheit von 22 Ausschußmitgliedern angenommen.

Wie wir aus unterrichteten Kreisen erfahren , wer¬
den zwischen der deutschen Reichsregierung und den
Kabinetten Oesterreichs und älngarns gegenwärtig Ver¬
handlungen über die Bildung einer Ausgleichsteile oder
Abrechnungsstelle für Devisenforderungen Wer den ge¬
genseitigen Geld- und Warenverkehr geführt. Eine der¬
artige Abmachung würde zweifellos den Geldverkehr
und die Abrechnung zwischen den genannten Staaken
erheblich erleichtern. Das Problem befindet sich noch
rm ersten Stadium . Man rechnet aber allgemein mit
seiner Verwirklichung.

Der Bundesminister für soziale Verwaltung be¬
absichtigt die Abhaltung einer Enquete über das Pro¬
blem der Kürzung der Arbeitszeit als Mittel zur Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit. Die Enquete , zu der die
in Betracht kommenden Interessen - Dertretungen und

Spitzenorganisationen der Arbeiter und Arbeitnehmer
sowie der beteiligten -Zentralstellen geladen werden,
wird am 25. ds . um 10 älhr vormittags in Wien int
Bundesministerium für soziale Verwaltung stattfinden.

Bundeskanzler Dr . Buresch gab am 17. ds . vor
ben Gesandten Deutschlands. Englands . Frankreichs
und Italiens im Namen der Negierung eine Erklä¬
rung ab. wonach Oesterreich mit allen Nachbarstaaten
und mit allen anderen Staaten in Verhandlungen über
àe wirtschaftliche Annäherung einzutreten wünsche.
Es sei. eine Lebensnotwendigkeit für Oesterreich, solche
Verhandlungen zu sichren, da die österreichische Wirt¬
schaft zu ihrer Wiederherstellung dringend einer grö¬
ßeren Bewegungsfreiheit bedürfe. Auch den Vertretern
der anderen Staaten machte der Bundeskanzler die
gleiche Mitteilung . Es handelt sich um eine Ausge¬
staltung der österreichischen Handelspolitik in dem Sin¬
ne. daß Oesterreich nicht in der Lage ist, zu kaufen,
wenn es nicht gleichzeitig verkaufen kann.

Stadt des Vatikans . „Osservatore Nomano " mel¬
det : Der Chef der chinesischen Delegation beim Völker¬
bund, Pen , hat im Namen des chinesischen Volkes an
den Papst einen Appell gerichtet und von ihm ein Werk
zugunsten seines Landes in der gegenwärtigen schwieri¬
gen Lage erbeten . Wir wissen, schreibt das Vlattz,
daß der Kardinal -Staatssekretär Herrn Pen mitge teilt
hat . daß der Heilige Vater in seiner universellen Vater¬
schaft alle Völker umschließt und daß er dem chinesi¬
schen Volke mehrere Beweise seines Wohlwollens .ge¬
geben hat . daiß er chm seine besten Wünsche über¬
mittelt hat und daß er es seiner Gebete versichert, da¬
mit sobald als möglich der Friede unter jenen zwei
großen Völkern zurückkehre.

Ein geheimnisvolles Paket , das in der Peters¬
kirche hinter dem Denkmal des Papstes Innozenz XL
am 17. ds . gefunden worden ist, hat sich bei der Un¬
tersuchung als eine kleine Bombe erwiesen. Sie wurde
auf einem Fort zur Explosion gebracht.

Schweiz. Der Völkerbundsrat hat am 16. ds . in
Genf ohne Hinzuziehung der Vertreter Japans und
Chlnas über den chinesischen Antrag auf Einberufung
einer außerordentlichen Vollversammlung des Völker¬
bundes beraten . Es wurde beschlossen, daß zunächst
die 12 Natsmächte einen dringenden Appell an die
japanische Regierung mit der Aufforderung der sofor¬
tigen Einstellung aller militärischen Maßnahmen richten
sollen. Dieser Appell bedeutet, daß der Völkerbund
diesmal an der Fiktion der beiderseitigen gleichmäßigen
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Verantwortung der Konfliksparteien nicht festhält son¬
dern zum ersten Male sich allein an Japan wàt
Der Ratspräsident wird den Appell im Gegensatz zu
oisher ohne vorherige Fühlungnahme mit Japan er¬
gehen lassen.
nrt -î ^ Standpunkt der österreichischen Regierung zur
Adrustungsfrage kam am Donnerstag in einer Gr-
Gärung des österreichischen Gesandten beim Völkerbund
v. Pflügel . in der Genfer Abrüstungskonferenz zum
Ausdruck, der erklärte, daß sich die österreichische Re-
grerung jedem Vorschlag anschließen werde, der eine
wirksame und möglichst weitgehende Beschränkung des
allgemeinen Rüstungsstandes und eine internationale
Kontrolle der Rüstungen vorsehe. Die österreichische
Regierung schliche sich der Forderung nach Abschaffung
aller Arten von Waffen an. die besonders dem Angriff
menen und verlange den größtmöglichsten Schutz der
Zivilbevölkerung . Oesterreich erblicke in der qualitativen
evertjo wie in der quantitativen Beschränkung der
Rüstungen und in der damit verbundenen Erhöhung
der Sicherheit die Grundlage des künftigen Friedens.

Frankreich. Das Kabinett Laval ift gestürzt Das
Ministerium ist im Senat bei der Frage , wann die In¬
terpellation des Senators PeWonnet bezüglich des
Frauenwahlrechtes zur Verhandlung gelangen soll, mit
~3 Stimmen in der Minderheit geblichen. Schon seit
zwei Dagen konnte man von einer innerpolitischen Hoch-
spannung in Frankreich sprechen. Der Ausgangspunkt
lt bie Wahaesorm . die in der Deputiertenkammer unter
dem Widerspruch und der Obstmktion der Radikal-
sozmlisten und Sozialisten bereits erledigt war . Diese
Parteien — hinter Len Radikalsozialisten steckt vor allem
dre Freimaurerloge — sind die relative Mehrheit und
das Frauenwahlrecht höchst unwillkommen, denn damit
§ die Möglichkeit des ergiebigen Mandatsschachers
sur dre Stichwahlen unterbunden und von den Frauen
erhofft man sich keine allzugroße Wahlhilfe . Unter
dl es en Umständen mußten die Gesinnungsfreunde im
Senat mobil gemacht werden, um die Situation zu

retten und der Senat hat denn auch gut gearbeitet
wie das obige Ergebnis beweist.

Spanien. Während der Rächt zum Dienstag über¬
fiel eine Gruppe von Syndikalisten in  Saragossa eine
Patrouille der Zivilgarde , die den Angriff mit der
Waffe zurückschlug. Durch die planlos in den Straßen¬
verkehr von den Syndikalisten abgegebenen Schüsse
wurden mehrere Zivilisten getötet und acht schwer ver¬
wundet . An einer anderen Stelle der Stadt beschossen
die Streikenden aus dem Hinterhalt einen mit Zivil¬
garde besetzten Autobus . Der Zugsverkehr von Bar¬
celona war für Stunden auf mehreren Linien unter¬
brochen, da die Syndikalisten die Schienen auf den
großen Durchgangslinien aufgerissen hatten . Der Scha¬
den konnte rasch behoben werden. Die Regierung ist ent¬
schlossen, jeden neuen' Versuch von AMändeü und
Ordnungsstörungen mit Gewalt niederzuschlagen In
Barcelona liegt ein Schiff bereit» um die Rädelsführer
zu deportieren.

China. Der chinesische Ministerpräsident erklärte.
Sh ma nicht besiegen könne, auch wenn die

chinesische Armee von den Japanern geschlagen werden
sollte. China werde den gegenwärtigen Zustand in die
Länge ziehen, da die Regierung wisse, daß Iapan nicht
jahrelang eine Armee in China unterhalten könne. Der
Volkskrieg werde solange gegen Iapan geführt werden
bis es 'bedingungslos das chinesische Land räumt.

Südamerika . Ort der Republik Costarica ist eine
Revolution unter Führung des Präsidentschaftskan¬
didaten Ouesada und des Generals Colio ansgebro-
chen. Den Anhängern Quàdas ist es gelungen sich
nach mehrtägigen Kämpfen des größten Teiles der
Stadt zu bemächtigen. Die Aufständischen haben zahl¬
reiche Läden geplündert . Der Präsident Gonzales Vi-
qnez ist in die Artilleriekaserne im südlichen Dell der
Stadt geflüchtet, wo sich die Rogiern ngs truppen zu-
sammengezogen haben . Die Zahl der Toten beträgtsechs. —

Ausfernergold Lagerbier
Brauerei Reutte

Thié bet ßeimat
Dieuttcunö Umgebung- fcofafaadjncfjten

Gotte sdienstordmmg in der Pfarrkirche zu Breiten«
Wang. 21. Februar , Sonntag : 2. in der hl. Fast^
Monatsfonntag der Herz Maria Bruderschaft m. v.
Abl ., 7 Uhr hl. Frühmesse, % 9 xxfyi  Pfarrgottesdienst
mit Predigt und dem hl. Amte. Rachmittags Kreuz¬
wegandacht und Herz Maria Drudevschaftsandacht. 22.
Februar . Montag : 1. Ableibungsjahrtag mit Beimessen
für Theresia Zeller . Z3. Februar . Dienstag : 1. Ab¬
leibungsjahrtag mit Beimessen für Maria Berktold.
24. Februar , Mittwoch : Handwerksmesse der Huf- und
Waffenschmiede fur àtharina Höfler und hl. Messe
nach Meinung . 25. Februar . Donnerstag : Gedächt¬
nis des hl. Apostel Matthias , Handwerksmesse der
Schuhmacher für Jakob Geißler und hl. Messe für einen

Verstorbenen . 26. Februar . Freitag : 2 hl. Messen für
eine Verstorbene. 27. Februar . Samstag : 2 hl. Messen
für eine verstorbene Mutter . 28. Februar . Sonntag:
3. in der hl. Faste . Monatsfonntag der Herz Iesu
Bruderschaft m. v. Abl .. 7 Uhr hl. Frühmesse. 34 9
Â^ ^ ^ ^ Wààenst mit Predigt und dem hl. Amte.
Rachmittags Kreuzweg und Herz Iesu Druöerschafts-
iandacht.

,Eine verschleierte Ausreisegebühr in Deutschland?
ptoct) und uns die den österreichischen Fremdenverkehr
rm Sommer so schädigenden Wirkungen der deutschen
Ausreksebeschränkung in bester Erinnerung , da verneh¬
men wir von neuem, daß in Süddeutschland wieder
Bestrebungen im Gange sind, die Einreise' von reichs-
deutschen Kurgästen nach Oesterreich zu drosseln Ende
der vorigen Woche tagte in München die Generalver¬
sammlung des Berlehrsverbandes München und Süd-
bayern Das Hauptinteresse der Teilnehmer konzen¬
trierte sich nach Mitteilung des „Bayrischen Kuriers"
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<mf die Werbemahnahmen des Verlehrsveàndes für
1932 und auf die heDumftrittene Frage , ob eine schär¬
fere Handhabung der Grenzkontrolle und eine neuerliche
Ausreifeerschwerung angestrebt werden solle. Die allge¬
meine Meinung ging dahin , daß der Verband als wirt¬
schaftliche Organisation ohne irgendwelche Rücksichten
das Fremdenverkehrsgewerbe vor dem völligen -Zu¬
sammenbruche 'bewahren müsse. Die HM umfangreichen
und trotz geringer Mittel von der Vorstandschast und
der Geschäftsführung mit besten Erfolgen durchgeführ¬
ten Werbemaßnahmen im In »und Ausland wurden
rückhaltlos anerkannt . Unbedingt no.tteenbig sei eine
Senkung der Reichsbahntarise . Vor allem aber müsse
die Vorstandschaft durch Vorstellungen bei der Reichs¬
regierung versuchen, daß das Devisengesetz mit allem
Rachdruck durchgeführt wird . Die Preisgestaltung in
den Kur- und Fremdenorten , in Gaststätten und Ho¬
tels sei in Südbayern der Wirtschaftslage durchaus
an gepaßt . Die übermäßige Besteuerung des Fremden¬
gewerbes bringe es langsam, aber sicher, zum Erliegen.
An Stelle einer Ausreisegebühr wurde die Erhebuna
einer Wohlfcchrtsabgabe beim Grenzübertritt als Kom¬
promißvorschlag vertreten und die Vorstandschast er¬
sticht, entsprechende Schritte zu tun. Es bedarf keiner
weiteren Erklärung , daß diese „Wohlfahrtsabgabe"
nichts anderes ist als eine verdeckte Ausreisebeschrän¬
kung zu Ungunsten der österreichischen Fremdsnver-
kehrsorte. Allerdings ließ man in München über die
beabsichtigte Höhe dieser Abgabe nichts verlauten , doch
kann man aus dem damit verfolgten Zweck schließen,
daß sie der berüchtigten 100-Mark -Abgabe gleichkom¬
men dürfte. Hoffen wir aber , daß sich München doch
yoch eines Besseren besinnen und sich nicht ins eigene
Fleisch schneiden wird , indem es uns schaden sucht,
denn bekanntlich hatte bei der Ausreisebeschränkung
im Sommer München selbst an Verkehrsentfall zu
leiden, da viele Reichsdeutsche es damals vorzogen,
überhaupt zu Hause zu bleiben und weder Oesterreich
noch den bayerischen Süden aussuchten.

Zugspitzbahn A.-G.
Angriffslust des Dr. Komarek

Dr . Komarek hat die Gelegenheit einer Bespre¬
chung der Gastwirte im Rathause wahrgenommen, um
den Kamps, welcher seit einigen Wochen ruhte , wieder
zu beginnen. Wir haben ihm daraus bereits die ge¬
bührende Antwort gegeben. Es ist aber unerläßlich, aus
die Vorgeschichte dieses Angriffes zurückzugveffen. um
das wahre Wesen dieses Angriffes den Lesern recht
augenscheinlich auszuzeigen.

Ausgerechnet Dr . Stern versucht man den sinn¬
losen Vorwurf zu machen, er strebe die Verlegung
des s. g. Zugspitzbahnbüros . richtiger Tschofen-Vüros,
nach Innsbruck an.

Das Zugspitzbahnbüro war doch nur möglich, weil
Dr . Stern die Zugspitzbahn geschaffen hat . Ohne Dr.
Stern wäre es nie und nimmer zum Vau der österrei¬
chischen Zugspitzbahn gekommen und daher auch nie .zu
einem Zugspitzbahnbüro. Und wer chat dafür gesorgt,
daß ' in den von der Bundesregierung genehmigten
Statuten der Sitz der Zugspitzbahn A.-G. in Reutte
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feftgelegl und im Handelsregister als Sitz der Zugspitz-
bahn Ä .-G. Reutte im Jahre 1925  eingetragen
wurde ? Doch nur- Dr . Stern.

Von wem sind die ganzen Werke der Zugspitzbahn,
Ausbau des Elektrizitätswerkes , der Sparkasse usw. in
jahrelanger , mühevoller Arbeit geschaffen worden? Wie
sie dann geschaffen waren. haben sich Dr . Komarek
und Dir . Tschofen diese von einem anderen geschaffe¬
nen Werke zur Grundlage ihres eigenen Erwerbes ge¬
macht. Oder ist es nicht so?

45Schalen Kathreiner koste»
dasselbe wie ein êlas Bier.
So billis ift

Kathreiner.
Mttb —-dabei ijter tnel
mehr wert ,als ev kostet /

Schon Klugheitsgründe allein sollten diese Herren
veranlassen, recht stad und ruhig chre Pfründe zu ge¬
nießen. Weil aber die Herren der Landesregierung und
die alten Verwaltungsratsmitglieder erklären : Es geht
nicht mehr so weiter , habt doch Erbarmen mit der
Gemeinde und der Zugspitzbahn. ihr habt vier Jahre
genug gezogen, seid etwas bescheidener, um das nicht
tun zu müssen, wird zum Angriff ausgeholt und ge¬
sagt, man .wolle die Gemeinde schädigen und das Zug-
spitzbcchnbüro nach Innsbruck verlegen. Es sind nicht
100.000 Schilling , sondern 200.000 Schilling, welche
in den vier Jahren durch das Büro Tschofen und die
Prozehführungen eingeheimst worden sind. Man kann
nicht verschmerzen, daß dies nun aufhören oder wenig¬
stens eingedämmt werden soll.

Anfall beim Sk'fahren . Am Dienstag zog sich beim
Skisahren Frau Kunigunde Störs , die Gattin des Be¬
amten im Elektrizitätswerk Eduard Störs , einen .schwe¬
ren Knöchelbruch zu und mußte m die Heilanstalt
Kreckelmoos überführt werden.

Verhaftung . Der beschäftigungslose reichsdeutsche
Staatsbürger Franz Wunderer , wohnhaft in Reuttg,
wurde am Donnerstag unter dem Verdachte , kleinere
Diebstähle 'begangen zu haben , vechaftet und dem Be¬
zirksgerichte Reutte eingeliesert.

Berufung Professor Dr. Gampers nach Königs¬
berg? Wie die „Reueste Zeitung" berichtet, wurde un-

R'FOf  Beck-Bria—Laoerüisr,oaertoi erteilend niti Igiimiitii,reines MalzMer garöBllerfl
______ ^ • ■. â - » êKS UNSssN . . . ■ . ■ . ÉÜ



Seite 4 Ar . 14 Samstag . 20. Februar 1932

ser Landsmann Professor Dr . Gamper , der erst vor
eineinhalb Jahren znm Vorstand der neurologffch-psh-
chiairischen Klinik nach Prag berufen worden ist. mm
hon der medizinischen Fakultät in Königsberg primo
loco zur Berufung an die dortige Universität vovge-
fchlagen.

Gedanken Mm Soàtag . ..Morgenstund', hat Gold
im Mund !" Ist es nicht, als ob mit jedem neuen Mor¬
gen neues Leben der Erde geschenkt würde? — In dich¬
ten Schleier hüllte die Rächt Taten und Untaten der
Menschen. Dinge , die oft das Licht nicht vertragen
können. Der Morgen jagt die bösen Geister der Rächt
wieder fort und neu verkündet das Licht seinen Sieg.
Sr weckt den Menschen zur Arbeit und Tat . So sestt
sich nach und nach das Leben zusammen, wie aus
Blättern das Buch, Seite um Seite , Blatt für Blatt.
Reuer Tag -heißt neues Leben. Grünendes Hoffen. 06
es Winter ist oder lachende Maienzeit . Gebiete dem
Morgen ! Werde Herr der Zeit ! Alles deinem Gott
zu Ehren , von der Morgenfrühe bis zur Rächt . Dann
strahlt das Abendrot gleich einem Segen über deinen
ganzen Tag . Der Morgen bringt Leben! Erwacht sein,
heißt leben, wirken, etwas leisten. Dann hast du am
Abend reiche Frucht gewonnen, die benetzt war vom
Schweiße deiner Arbeit . Die wahrhaft großen Ereig¬
nisse, Gedanken. Entschlüsse, Taten sprühen in der Mor¬
genfrühe auf wie die ersten Strahlen der Morgenröte
am östlichen Himmel. Halte diese Morgenkraft , vor
allem du, deutscher Mann , deutsche Frau ! Der Tag ist
noch lang , bis ein goldenes Abendrot dir sagt : es ist
getan . Und du Doll meiner Heimat : bleib wach und laß
die Schläfrigkeit nicht Herrin werden ! Jeder Morgen
schenke dir einen solchen Sonnenstrahl voll Licht und
Leben. Und wie am Himmelszelt die Sonne steigt, so
möge neues Licht und Leben und neue Wärme über
das deutsche Oesterreich hinziehen.

Bveitenwang. Der alpine Langlauf des Winter«
sportvereines Breitenwang , welcher vergang . Sonn¬
tag auf der Strecke Heiterwang —Mühl stattfand und
eine Länge von etwa 10 Kilometern aufwies , zeigte
eine sehr gute Beteiligung . Auch was sportliches Kön¬
nen anbetrifft , waren die Muser in guter Form und
hatten die Seiten des Vorjahres bedeutend überholt.
Als Favorit ging der Iungmanne Otto Reinstadler
mit der sehr guten Zeit von nur 35 Min . 10 Sek.
hervor und schlug so seine letztjährige Rekordzeit um
beinahe 8 Minuten . Dicht auf den Fersen folgte m
Klasse II Knittl Alois mit 36 Min . 56 Sek. Weitere
Preisgewinner sind: Hohenreiner Willi , Hundertpfund
i &arl , Kramer Franz , Spielmann Josef , Volstromer
Hans . In der Jugendklasse folgten auf der verkürzten
Strecke: Siebenhüner Bernhard 17 M n . 59 Sek.. Hosp
Martin . Hohenreiner Felix . Damenklasse: Arl . Heinrich
Lori mit" 13 Min . 48 Sek., Gaffer Kathi , Hosp Lina.

Lech-Aschau. Der Bienenzuchtverein Lech-Asch üu
und Umgebung der Oesterreichifchen Bienenwirte hielt
am Sonntag , den 14. ds . um 2 Uhr nachmittag im
Gasthof Amann die 1. Generalversammlung ab. Nach¬
dem der Obmann die Mitglieder und Gäste begrüßt
hatte , wurden das Protokoll und der Bescheid der Lan¬
desregierung I a — 2245/2 vom 31. Oktober 1931
verlesen, wonach den Satzungen gemäß Paragraph 7
des Gesetzes vom 15. 11. 1867, R .G .Bl . Rr . 134 die
Genehmigring nicht versagt wurde, so daß der Verein
das Recht hat , öffentlich zu bestehen, und seine Tätig¬
keit ausüben kann. Als Vereinsauflage wurde 1.—

Schilling und als Ginschreibe-Gebühr ebenfalls 1.—
Schilling festgesetzt. Die Mitglieder erhalten ferner die
schöne Fachzeitschrift „Das Bienenmütterchen " um 5.50
Schilling zugestellt. Bei der Reuwahl wurde die alte
Vereinsleitung wiedergewählt . Unter Punkt „Allfälli-
liges " entspann sich eine rege Aussprache, wobei em
erfahrener Imker die jungen Bienenzüchter in ver¬
ständlichen Worten über die Bienenbehandlung auf¬
klärte. Des weiteren kam auch der Honigverkauf zur
Sprache und es wurde darauf hingewiesen, daß schon
vor Jahren große Gelehrte und Aerzte aus allen Län¬
dern den echten Bienenhonig als gutes und vorzüg¬
liches Arzneimittel empfohlen haben. Der Verein macht
alle Honigkäufer aufmerksam, daß nicht jeder Honig
echt ist und besonders der ausländische und überseeische
Honig, der waggonweise in Fässern nach Oesterreich
eingeführt wird , oft eine zweifelhafte Herkunft Hat.
Und schon gar bei Honigkäufen von Hausierern soll
man vorsichtig sein, obwohl auch diese immer ihre Ware
als echten Bienenhonig anpreisen. Auch beim russi¬
schen Honig, der in neuester Zeit in Oesterreich viel
eingeführt wurde und sehr billig ist. konnten die Ver¬
braucher große Enttäuschungen erleben. Der Alpen¬
honig aber , und zwar hauptsächlich der gesetzlich aner¬
kannte Tiroler Gebirgshonig ist sehr ausgezeichnet und
hat auch auf landwirtschaftlichen Ausstellungen den 1.
Preis bekommen. Dies möge sich der Käufer gut mer¬
ken. Freilich darf der Honig nicht an einem feuchte«
Ort aufbewahrt werden, sondern er soll an einen trocke¬
nen, aber nicht zu kalten Platz gegeben werden. Jede
Hausfrau , die Honig kauft, wolle sich vorher überzeu-
gen, von welcher Herkunft er ist. Es sei auch noch da¬
rauf hingewiesen, daß nach den HoNigschutzgesetzen vom
28. Oktober 1930 und vom 30. April 1931 der Kauf¬
mann verpflichtet ist. bei Packungen Wer 500 Gramm
die Herkunft des Honigs in einer Buchstabengröße
von mindestens 2 Zentimetern anzugeben . Das Imme¬
lein ist gut und fein, darum kauf beim Tiroler Bienen¬
züchter ein!

Höfen. In Platten starb am Montag der 86jähr.
Greis Martin Schmied. Da der Verdacht bestand, daß
sein Tod durch fremdes Verschulden eingetreten sein
könnte, wurde die Leiche zur Obduktion in die Heilan¬
stalt Kreckelmoos überführt . Dort wurde iedoch festge«
stellt, daß die Todesursache Arterienverkalkung war.

Wängle . Man schreibt uns : Am Montag wurde
in der Pfarr -Geme'mde Wängle die Hutschaft im
Schwarzwaffertal vergeben. Die Vergebung war zwar
nicht ausgeschrieben, wurde aber auf Umwegen be¬
kannt, worauf dann mehrere Bewerber , alles Familien¬
väter , die auf diesen Verdienst dringend angewiesen wa¬
ren . einreichten. Das niedrigste Angebot belief sich auf
1600 Schilling . Sonderbarerweise wurde aber dieses
Offert nicht berücksichtigt mit der seltsamen Begrün¬
dung, daß die beanspruchte Summe zu niedrig sei.
vielmehr vergab der Pfarrausschuß die Hutfchaft wie¬
der an den vorjährigen Hirten , obgleich dieser hiefür
2000 Schilling verlangt hatte . Run werfen wir die
Frage auf , ob ein solcher Vorgang beim allgemeinen
Tiefstand der heutigen Wirtschaft angebracht ist und
ob alle Dauern der Pfarrgemeinde Wängle damit ein¬
verstanden sind. Wir glauben , daß auch diese ZZfarr-
gemeinde sicher nicht so viel überflüssiges Geld hàn
wird , um sich die hiedurch erwachsenden unnötigen
Mehrauslagen leisten zu können.

Dits . In Innsbruck starb Franz Erd . Hilfsarbeiter
aus Vils bei Reutte , im 43. Lebensjahr.
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Vils . Die Skiortsgruppe Bits veranstaltete am
oomttag , den 14. ds . einen Absahrtslauf . Die Strecke
betrug 6 Kilometer und Mhrte vom Süfsener Joch
über den Kübachtàl nach Vils . Am Rennen be¬
teiligten sich viele Mitglieder , unter denen folgende
als Sieger hervorgingen : 1. Georg Vogler 18 Min.
46 6et L 2 . Josef Walk. 3. Eduard Kögl. 4 Egidius
^alf . ,5. Leopold Vogler . Außer Konkurrenz fuhr
die beste Zeit Rudolf Hofp mit 16 Min . 58 Sek.

Rué dem Ledjtat
HWîviNU Der 23 Jahre alte Alois Picker, zu¬

ständig nach Tobadill , zuletzt hier wohnhaft , wurde we¬
gen Wilderns durch Erkenntnis der Dezirkshaupt-
mannschaft Reutte aus dem ganzen Bezirke abgeschafft.

Steeg . Der Reichsverweser von Ungarn hat Herrn
Dostmeister Karl Fritz in Steeg die ungarische Kriegs-
erinnemngsmed aille mit Schwertern und Helm ver¬
liehen . Unseren Glückwunsch!

Rué dem JRinntjeimertat
Jungholz . Wie wir hören, hat die Gendarmerie

Pfronten eine größere Schmugglergesellschaft sestge-
stellt. die den Dabakschmuggel von Schattwald nach
Jungholz seit langem in einer ganz beachtlichen Weise
betrieben hat. Jungholz ist an die deutsche Zollunion
angeschlossen. Die Tabakeinfuhr aus Tirol nach  Jung¬

Aus Schattwalds Sagenwelt.
Der Freithofgeist.

Zwei Männer , von denen einer noch lebt, gingen
nachts einmal von der Fraktion Fricken KgPPl zu,
an der Kirche vorbei. Zu ihrem Erstaunen und Schrek-
ken sahen sie. als sie zur Stiege an der Tür ramm
einen Mann stehen, der .bereits 25 Jahre vorher ge¬
storben war . Wie gekannt standen sie still und be¬
merkten. daß der Geist nebst einem „Lanner " im Mund
auch eine goldene Feder auf dem Hut trug . Beide liefen
davon und rannten , was sie konnten. Dieser Fall hat
sich anfangs der neunziger Jahre des vorigen Jahr¬
hunderts abgespielt.

Von anderen wird behauptet , daß zeitweilig zum
Friedhofausgang gegen Fricken nachts ein Totenkopf
herauskugle . Es scheint aber mehr eine Täuschung zu
sein, da Zweimal von zwei verschiedenen beherzten
Männern festgestellt wurde, daß es sich um einen Igel
Handelte.

Wenn man vom Zollamt der Reichsstraße nach ge¬
gen Bayern geht, begegnet man bei der zur Fraktion
Wies gehörigen Kapelle in gewiffen Rächten dem

Kapellegeist.
Dieser Geist jammert und stöhnt, auch sah man ln

dieser Gegend, ebenso auch auf dem unteren Weg . der
nach Steig führt , öfters einen schwarzen Hund. Ein
Zollwachbeamter zahlte in den neunziger Jahren fürs
Detläuten in dieser Kapelle , weil er sonst keine Ruhe
Habe vor dem Geist auf seinen Dienstgängen in dieserGegend.

holz ist genau jo steuerpflichtig wie nach Bayern . Die
Junghölzer aber wollten ihren guten Rollentàk und
ihre vielbegehrten Virginia von Tirol nach Tirol ohne
Besteuerung einführen. Es ging nicht allzulange . Die
Gendarmerie Pfronten verhaftete am Sonntag nachts
zwei Schmuggler und lieferte sie in das Amtsgerichts-
gefängnis in Füssen ein. Wie wir erfahren, scheinen
noch mehrere Täter an dem Tabakschmuggel beteiligt
zu fein.

Rm c)Wifct)emoien
Baumeister Renners letzter Gang. Eine fast un¬

übersehbare Menschenmenge war es . die am vergange¬
nen Donnerstag dem so schnell aus dem Leben ge¬
schiedenen Baumeister Roman Renner die letzte Ehre
erwies . Aus nah und fern erschienen Freunde und
Bekannte . Unter anderem sah man auch die Gemein¬
devertretung von Ehrwald und die freiwillige Feuer-

Oer Jahresgottesdienst mit Beimessen für
Frau Theresia Zeller

Reutte-Kög findet am Montag, den 22. Feber
in der Pfarrkirche zu Breitenwang statt.

I

Der Markoersetzer.
On alter Zeit hörten auf der Oberen Wies eines

Rachts drei Schwestern, die am Spinnrad saßen, in den
»Ais ", das ist ein Teil der Felder östlich der Fraktion
Wies , immer und immer wieder laut rufen : „Wo soll
i's hstn) tu{n)?“ Eines der drei fangen Mädchen , ritt
§anz übermütiges , riß trotz der Warnung der beiden
anderen das Fenster auf und rief hinaus : „Tu 's hstn)
wo s hea(r) hoast!" Kurze Zeit darauf klopfte es am
Fenster und nach dem Oeffnen sagte eine Stimme
ganz nahe , obwohl kein Mensch zu sehen war , die Ru¬
ferin solle ihm (bem Geist) die Hand herausgeben,
daß er ihr danken könne dafür , daß sie ihn erlöst habe!
Gr habe zu Lebzeiten Marken versetzt und habe schon
lang umgehen müssen und rufen bis heute, wo er
endlich eine Antwort bekommen habe.

Die Uebermütige reichte ihm à vorsichtshalber
statt der Hand die Kunkel hinaus , auf der dann,, als
sie diese hereinzog. alle fünf Finger des Geistes aus¬
gebrannt zu sehen waren.

Gîne unheimliche Begebenheit
hatten vor ungefähr 25 Jahren drei Schmuggler, die
in der Rähe der oberen Grenze eine große Gestalt aus
sich zukommen sahen. Das außergewöhnliche Maß der
Erscheinung veranlaßte sie stehen zu bleiben und zn
warten , bis die Erscheinung auf ein paar Schritte
nahe war . Einer der drei Rachtvögel verabreichte nun
dem riesigen Kerl mit seinem Bergstock einen Hieb, wo¬
rauf die Gestalt unter einem sonderbaren Geräusch ver¬
schwand. Die 3 Schmuggler hatten dabei das (Smp^̂n^
fren, es werde Tag , obwohl es nachts  11 Uhr war.

Ilfllol Tirnlor Huf S? zigcs**aus àit Ausschank von Doppelmärzen pro% Liter 50g
llU IUI llltllul 13 öl (Bierstüberl%Liter 47g) - Anerkannt gute Küche- Echte Süd¬

tiroler Weine * Gemütliche Lokalitäten - Vereinszi immer
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Dehr Ehrwald . Die Kirche konnte die erschienenen
Tcauergäste nicht fassen. Qüun ruht der arbeitsreiche
Mann am Seiteneingang des Gotteshauses . betrauert
nicht nur von den Semen , sondern auch von der gan¬
zen Gemeinde Ehrwald , deren vielversprechender Sohner war.

Knapp am Anglück vorbei. Aus Ehrwald wird
uns berichtet: Gestern um 9 Uhr früh ging das mit 25
Personen besetzte Auto der Zugspktzbahn A.G. vom
Bahnhöfe ab . Zu gleicher Zeit fuhr auch der Zug
gegen Reutte zu weg. Der Führer des Autos , welches
noch fast gar keine Geschwindigkeit hatte , bremste nun
rechtzeitig vor der Stelle , wo die Bahn die Straße
überquert , doch kam der Wagen ins Gleiten und geriet
mit dem Vorderteil auf das Geleise in dem Augen¬
blick, als gerade der Zug daheàm . Dieser, obgleich
ebenfalls nur in ganz langsamem Tempo fahrend,
konnte nicht mehr halten und fuhr das Auto an . Der
Wagen drehte sich durch den Anprall und stieß an
das neben der Straße sich befindliche Geländer . Die¬
ses hielt jedoch stand, sonst wäre das Auto in den
Graben gefallen. Man fragt sich, ob es nicht doch an¬
gebracht wäre , an diesem verkehrsreichen Uebergang
Bahnschranken anzubringen.

Vermoos. Am 17. ds . fand ein vom Hotel Post
veranstalteter Abfahrtslauf für die Hotelgäste statt. Die
Läufer waren in 3 Klaffen eingeteilt. Die Durchführung
hatten Skilehrer Theodor Hofherr und Ing . Joses Sam
über. Das Bennen verlief ohne jeden Unfall Mr all-
seitigen Befriedigung , besonders die Preisverteilung
wies eine glänzende Stimmung auf . Als Preisträger
gingen hervor : Klaffe I : 1. Preis Dr . B . Kosters,
Rotterdam , 2. Herr Schleuder, Bmtenzorg (Java ),
3. Miß Bora Mannington , London. Klaffe II: 1. Preis
Herr A. D. Peterson , Berlin , 2. Herr Gerritzen, Haag,
3. Herr L. Hoog. Porto Alegre (Brasilien ). 4. Dr.
Quaet -Faslem , Hannover . Klaffe III : 1. Frau Peter¬
son, Berlin , 2. Frl . Johannes . Bremen.

Ehrwald . Bei schönem Wetter und bester Schan-
zenbefchaffenheit ging am Sonntag das interne Sprin¬
gen mit vollem Erfolg vonstatten . 28 Springer hatten
sich dazu emgefunden. Aus Partenkirchen stammte die
größte Anzahl , die übrigen waren aus Garmifch, Mur-
nau , München , Reutte . Breitenwang , Berwang und
Ehrwald selbst. Heiß umstritten war der von der Ge¬
meinde Ehrwald gestiftete Ehrenpreis für die Tages-
bestleiftung und mancher, der sich zuviel zutraute , kam
m Fall. Besondere Erwähnung findet der 51-Meter-
Sprung außer Konkurrenz von Baumann W . Sv . CB.:
Reutte , der als beträchtliche Verbesserung, des Schan¬
zenrekordes gilt und so bald eine Ueberbietung kaum
erfahren dürfte. Fröhlichste Stimmung herrschte ,M
der Preisverteiluug im Grünen Baum und die weiter
gestifteten Ehrenpreise in Flaschen wurden von den
Bayern mit viel Beifall ausgenommen und gleich kon¬
sumiert. Der Wintersportverein Ehrwald dankt der
Ehrwalder Bürgerkapelle , ferner den Mitarbeitern und
Springern , die beigetragen haben am guten Gelingen
des Festes . Ebenso vielen Dank dem Sportsobmann
Reinhard Spielmann , der sich reichlich Mühe gab, à
Skifest. wie es sein soll, zu organisieren. Sprnnglauf-
Ergebniffe : Klaffe I: 1. Fischer Franz . Hoch Empor?.
München 39, 39, 39, 311,4, 2. Wörndle Martin S .C.
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Partenkirchen . 3. Baumann W . Sp . Vb Reutte 4
Bader Max W .Sp .V . Ehrwald . Klaffe II : 1. Guem
Alfred W .Sp .B . Echrwald 40, 40, 42, 328,4, 2. Schick!
Hakob S .C. Partenkirchen , 3. Koch Berwang . 4. Renz
Emil S .C. Partenkirchen . Jungmannen : 1. Pöltl Ernst
W .Sp .V . Murnau 42, 44. 43. 329,4 , 2. Wörndle Ro¬
man S .C. Partenkirchen , 3. Lindebner Anton S C
Partenkrrchen , 4. Durance Jac S .C. Garmisch, 5
Sonnweber Eduard W .Sp .B . Ehrwald . 6. Kleisl Là
wig S .C. Partenkirchen . 7. Sonnweber Adolf W .SP .V.

8. Anzinger Heinrich 1860 München . 9. Guem
Albm Ehrwald , 10. Guem Willi Ehrwald . 11. Todten-
haupt H. S .C. Gannifch, 12. Gerg Franz S .C. Par-
tenkirchen. Bestleistung des Tages : Pöltl Ernst Mur¬
nau 329.4 Punkte . Der Schriftführer des Winterspovt-
vereines Ehrwald : Max Bader.

Berw -anz . Gestern zog sich der Wintergast Dr.
med. Walter Florenz aus Grünstadt in der Rhein-
Pfalz beim Skifahren eine Fußverletzung zu. Er wur¬
de in die Heilanstalt Kreckelmoos überführt.

Dichlbach. Wie bereits in einem Inserat der Rüm¬
mer vom 10. Februar veröffentlicht wurde, findet am
14., 21. und 28. Februar ein Zimmergewehrschießen
im Gaschof zum Goldenen Hirschen in Wengle bei
Bichlbach statt . Hiezu w;rd nachträglich noch verlaui-
bart : 156 Schilling werden auf Haupt - , Achtfchlecker-
und 3 Serienbeste wie üblich verteilt , ein ’allfälliaer
Aeberfchuß gelangt auf die einzelnen Preise zur Ver¬
teilung. 2 Zimmergewehre stehen zur Verfügung . Ei¬
gene Gewehre gleicher Gattung sind zulässig. *)

Oïeues vom 'Jiage
Inflation in England. Der „Courani" in Rotter¬

dam meldet aus London: Die ersten inflationistischen
Anzeichen machen sich feit Wochenanfang in London
bemerkbar. Die Preise beginnen langsam zu steigen.
Hotelpreise und Verkaufspreise werden erhöht . Roch
immer hofft Presse und Oeffentlichkeit auf eine Stabi¬
lisierung des Pfundes mit 60 Prozent , aber dieser Satz
ist sicher nicht mehr einzuhalten.

150.000 Pfund Butter geschmuggelt. In Flatow
(Thüringen ) ist man einem ausgedehnten Dutterschmug-
gel auf die Spur gekommen. Es handelt sich um einen
Molkereibesitzer Derndt und seinen Sohn aus Kleschin.
Kreis Flatow , die bereits in das AmtÄgerichtsgefäng-
nis in Flatow eingeliefert wurden. Wie man festgestellt
hat , reichen die Schmuggeleien bis 1918 zurück. Rach
den bisherigen Feststellungen ist eine Menge von weit
über 1000 Fässern mit je 57 Kilogramm der Verzollung
hinterzogen worden. Außerdem sind große Mengen Ge¬
treide. Wurst , Geflügel und Wild über die Grenze ge¬
schmuggelt worden. Der Schaden, der durch die Zoll¬
hinterziehung entstanden ist, wird auf etwa 30.000
Mark geschätzt. Zur Verschleierung wurde von den
Verhafteten eine dopvelte Buchführung geführt. Die
Verhafteten werden sich außer der Hinterziehung vo r
Einkommensteuer und wegen Schmuggels auch noch
wegen Verstoßes gegen die Devffenverordnung zu ver¬
antworten haben.

U.nterflüt)t (Euere Rettung! j

Unterstützet die Außerferner efc Freiwill. Rettungsgesellschaftk
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Cafe » GrabenAnsiedlung ausgedienter Soldaten . Der WehrbunL
veranstaltete Lrzlich in Wien einen Vortrag über ritte
Ansiedlungsaktion für ausgediente Soldaten . Wie der
Hauptreferent Hofrat Handlos mi-tteilte , wird daran ge--
dacht, für ausgediente Soldaten einen Siedlungsitpp
auf gemischter landwirtschaftlicher und gewerblicher
Grundlage zu «schaffen, der schon auf einem Grundbesitz
von knapp zwei Hektar eine auskömmliche Existenz für
eine Familie ermöglicht. In einer solchen Siedlung
würde hauptsächlich die Kultur der Gdelweide, feld-
mäßiger Gemüsebau und Kleintierzucht getrieben wer¬
den. 3it der Aussprache über diesen ZZlan erklärte
Landwirtschaftsminister Dr . Dollfuß, daß die Anlage in
seinem Ministerium eingehend studiert werde und dieses
dem Projekt die bestmögliche Unterstützung angedeihen
lasten werde. Auch Heeresminister Vaugoin äußerte
sich hiezu, daß er die Aktion auf das wärmste begrüße
Md «sie möglichst zu fördern beabsichtige.

Verbot deutscher Vorträge m Ungarn . Aus Un¬
garn wird dem Deutschen Auslandsinstitut berichtet:
Einem Vortragsverbot für die Sekretäre des Ungarlän-
dstchen Deutschen Volksblldungsvereins im Wieselbur¬
ger Komitat folgte ein zweites Verbot , das den Mit¬
arbeiter des „Sonntagsblatt ", Arpard Dörök, betroffen
hat . Dörök wollte über eine praktische Wirtschasts-
frage vor den Mitglieder einer Milchgen ossenschaft
sprechen. (Man scheint sich in Ungarn da und dort
noch recht wenig geändert zu haben. D. Ot.)

Vereinsnachrichten.
Wintersportverein Rentte. Ständige Skikurse für Anfänger

und Fortgeschrittene werden von den österreichischen
rahrwarten Schatz und Pohier abgehalten . - ReutteTelefon Nr. 67.

Das auf Sonntag, den 21. Februar angesetztePreiswallenm.ScMöcmporöe
wird aal Soanlaa,den 28.Felm verschonen.

JOSEF KUEN

Seines $i | 6ilù
ist ru verkaufen . Reutte Rr . 52

Ehrenerklärung.
3 $ endesgefertigter Josef Heinrich nehme die gegen

Josef Hämmerle. Schuhmacher und Totengräber in Brei-
tenwang, gemachten ehrenrührigen Aeußerungen mit dem
Ausdruck des Bedauerns zurück, bitte denselben um Ent-
chuldigung, erkläre, daß ich diesem nicht das Aringste
Ehrenrührige nachsagen kann und spreche ihm meinen
Dank dafür aus, daß Hämmerle von einer weiteren ge¬
richtlichen Verfolgung Abstand genommen hat.

Reutte, den 19. Feber 1932.

   Josef Heinrich

Praxis - Eröffnung.
Gebe hiemit der Bevölkerung des Tannheimer

Tales bekannt, daß ich meine Praxis in Tannheim
eröffnet habe.

Wm -Tierarzt Art Zoller
Tannheim
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Danksagung
Für die liebevollen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des Ablebens und der Beerdigung

unseres innigstgeliebten Gatten , Vaters , Sohnes , Bruders , Onkels , Schwiegersohnes und Schwa¬
gers , des

frerm Roman Neuner
Baumeister in Estrwald

sagen wir allen auf diesem Wege den herzlichsten Dank . — Insbesondere danken wir dem Herrn
Primararzt Dr . Stecher der Heilanstalt Kreckelmoos für feine überaus große, aufopfernde Mühe
bei Tag und Nacht , dem hochw. Herrn Kaplan , dem Bruder Michael und den Spitalsschwestern,
die uns in unserem Schmerze beistanden und unser Leid zu lindern suchten, dem Herrn Professor
Ehiari , Innsbruck , Herrn Dr . Bandzauner und Herrn Dr . Morefche, Ehrwald.

Ferner danken wir der hochw. Geistlichkeit und dem Kirchenchor, der Gemeindevertretung , der
Freiw . Feuerwehr , der Gendarmerie und Finanzwache , dem Ausschüsse des Verkehrs - u. Winter¬
sportvereines , den Herren Berufskollegen sowie der Arbeiterschaft , allen Freunden und Bekannten
aus nah und fern , wie auch jedem Einzelnen , der dem Verstorbenen das letzte Geleite gegeben.
Für die vielen Kranzspenden ein herzliches „Vergelts Gott " .

Wir bitten , dem teuren Dahingeschiedenen ein ehrendes Andenken zu bewahren.

Die tieftrauerud Hinterbliebenen

Eigentümer , Verleger , Herausgeber Außferner Druckerei GmbH ., Reutte . j  Für die Schriftleitung verantw . vr . Bruno Hibler
Reutte , Schulgaffe 129
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, , ^çrftanb ift cm zweischneidig Schwert, aus hartem
blankem Schliff. Charakter ist daran der Griff.

Und ohne Grrff ists ohne Wert. Vodenstedt/

Die rddjftejfrau öerOPeft
(Ein aßaittuezfid)tr 'Qioman von <5eorg QVeflfaten

ß6 . Fortsetzung).

• ’lri ci ’r_3Kc' Sitter ! Komplimente ! Das Pakt
eigentlich ndcht 3ur ©ituatiion. Anderes Thema meine5>àrrien. '

Gemütlich fiel der Farmer ein:
Jawohl ! Wenden wir uns dem Thema zu. das

auf Dem Th che liegt."
Das taten alle und langten kräftig zu.
„OHiC nach Mervida wollen Sie ? And dann weiter

m die Urwälder des Huk- tan ? Alle Achtmq vor
Ihrem Unternehmungsgeist . Ist mancher schon aus-
9fÿyj n Jf 16,. kam nicht Wieden Die Urwälder sind
tückisch. Moräste gibt 's genug, die schon manchen aus¬genommen haben."
„ , Hilst nichts, Senjor Wieland ", sagte Mar-

»Wir suchen einen Menschen, wir suchen Hans
>̂er vor zwei Jahren hier auf Yukatan von

2 n$!? îeCll ^schlagen wurde. So sagt man. Wir wollen
Gewißheit haben , darum ziehen wir aus . Es handelt
nch um den Vater von Fräulein Vnchner."

Wieranö nickte und sah aufmerksam auf Eva.
Senjorita ? Ah. bann  begreife

!$ s - ^ Erd kem Wort mehr sagen, das Sie ab-
schrecken konnte. Am den Vater , da kann man nicht
äers handeln, Vor zwei' Iahren . sagten Sie . Sensor
Marschaû Hm, entsinne mich. Wurde damals erzählt,
I î forscher durch die Roten umgekommen sein
plite . Die Aeo erlebenden der Expedition sind auch durch
h^ Jf eSL 9^ >nÏÏÏf n' ^ ar ctn  großer , schöner Mann

eï te bon  Eampeche haben sich nach
^ilhrniS 0? beIbre5t Jlnb ’Ein langer , dürrer Mensch.
SÏ .I Eraar. Ich entsinne mich. Sah abscheu-

Es . Wre nannte ihn die Bevölkerung ? Ach so. ja.
J? ~ et?. ~~ Totenknochen. Vetter Rame

Sah auch gefährlich ans und sprach kein Wort
Spanisch, kaum em leidliches Englisch. And dann
%2^ te ir 16  no ^ Ewen Kranken mit, einen alten Herrn.
Ich entsinne mich. Hatte Fieber, war sehr krank. Ganz
verfallen . Dachten alle m Campeche, daß er drauf-
gehl. And alles war empört , daß sie mit dem Kranken
als er noch rm Freber lag. weiterzogen,"
. . s ^ "eu aufmerksam zugehört. Gin Dritter?
And Don Gomez Arragone hatte Ihnen doch gesagt.

daß nur Svendfen und Martin Büchner zurückgekom-
men waren ? Wer war der Dritte?
^ »Drei Maun sagen Sie . Senjor Wieland ?" fragte
Marschall „Irren Sie sich, nicht? Don Gomez Arra-
gon? in Aerapruz tagte uns . dgß damals nur zwei
äann zuruckgekommen sind, außer den begleitenden
einheimischen Führern . War der Dritte etwa ein Misck>-
blut oder ein roter Mann ?"

Der Farmer zuckte die Achseln.
? fr "^ nn ich nicht sagen! War ganz gelb und ver-
lallen im Gesicht. Glaub ' aber , daß es ein Weißer ae-
wesen ist. Doch — vielleicht war es ein Mischblut
ZE Wnst wären sie nicht so rchch weitergezogen.

Das Leben eines Weißen steht höher im

r <ä -rschull nickte, aber die Mitteilung hatte ihn doch
nachdenklich gemacht. Don Arragone hatte ihm zwar
gesagt daß Hans Buchner in den Arwäldern . ein
paar Aagesreisen von Mervida . seinen Tod gefunden
ba e' -̂ iellercht war das eine Lüge, und man hatte
den Gelehrten fieberkrank bis nach Eampeche gebracht
Vielleicht war er dann unterwegs gestorben, und man
beerdigte den Körver . der infolge der südlichen Sonne
rafch der Verwesung ausgesetzt war . kurzerhand un-
terwegs . Warum aber sagte man, daß ihn Indianer
erschlagen hatten?

..»Da, vielleicht war ihr Gewissen nicht so sauber.
Vielleicht hatten sie es an der nötigen Fürsorge für
den Kranken fehlen lassen.

Iedenfalls — hier stimmte etwas nicht?
Am Abend auf der Veranda des Hauses amRande des Arwaldes.
Drinnen im Hause war die Frau des Farmers

^ àn Herrichten der Tafel beschäftigt. Der Far-
H ^ eland war durch Farmarbeit abgehalten . Iohn
Hüler hatte sich beurlauben lassen. Ihn lockte das
bunte Leben in Campeche. und er wollte , wie er sagte
einmal Misfliegen, um Studien zu sammeln

So saßen Eva und Marschall allein auf der Ver-
anda . Rur noch ein paar Tage Gisenbahnfahrt . Mar¬
ter scylimmster Art . dann aeht es in den Arwald . Ich
g aube daß toit m dem Indianer des Professors einen
zuverlässigen Führer haben ."„3a\

«Senjor Wiieland hat schon recht, verlockend sind
die Arwälder Yukatans mit ihren Sümpfen , ihrem oft
fast undurchdringlichen Dickicht nicht. Aber Sternen-
dogel wird die Wege kennen, die durch die Wälder
fuhren. And dan nwerden toit , will 's Gott , bald Ge¬
wißheit haben . Was sagen Sie zu der Mitteilung des
Farmers über den dritten Mann ?"

Ihre Augen trafen sich.
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„Herr Marschall ", entgegncte Eva leise, „Sie ha¬
ben Dasselbe gedacht wie ich. Sie glauben , daß es mein
Dater gewesen feiü könnte."

„Ja ".
„Dann verwirrt sich wieder alles . Dann mühten

wir hier in dieser Gegend nach ihm suchen."
„Vielleicht. Wer weiß es ? Es kann aber auch ir¬

gendein anderer Fremder gewesen sein. Wir kommen
zunächst nicht drum herum, hinter Mervida zu suchen.
Gomez Acragone , der Professor , hat uns den Punkt
ziemlich sicher bezeichnet. Wenn die Aufgabe der kleber-
lebenden richtig war , dann werden wir den Ort in
fünf Sagereifen zu Pferde erreichen. Sternenvogel kennt
den Ort . Er hat es mir gesagt."

Eva nickte.
„Ja . Aber ich weiß nicht, Herr Marschall . seit

heute fühle ich einen unerklärlichen Druck auf der
Brust , als —- als stünde Schlimmes bevor."

„Ein Warnungszeichen !" eutgegnete der Wann
ernst. „Es geht mir nicht anders . Wir müssen die
Augen offen halten . Daß man mich dauernd hier in
Mexiko so verfolgt , verstehe ich nicht. Es ist à Rät¬
sel. Wir müssen einen unbekannten Feind haben. We¬
nigstens ich? Aber wo sitzt der heimtückische Bursche,
und aus welchem Grunde will er mich der Polizei über¬
liefern? Ich muß gestehen, daß mich die letzten Ereig¬
nisse beunruhigten . Aber wir werden die Augen offen
halten ."

Sie schwiegen eine lange Weile.
Die Stille umfing sie.

Aus dem nahen Hm alb, der wohl nur zweihundert
Meter vom Hause entfernt begann , erklangen Tier-
laute , die ihnen fremd waren . Selbst Marschall , der
viel in der Welt herumgekommen war , wußte sie nicht
zu deuten.

Der Farmer gesellte sich ihnen dann bei und er¬
zählte . Da wurde die Landschaft um sie lebendig,
als der Mann von seinem mühevollen Schaffen in
dreißig Jahren erzählte . Er war als junger Mensch
nach Mexiko verschlagen worden und hatte hier aus
Pukatan angefangen. Es war ein blutiges Schinden ge¬
wesen, ein immerwährender Kampf mit der Wildnis.
In nimmermüder zäher Arbeit wurde Stück um Stück
Hrwald gerodet, und die Zahl der Felder wuchs.

Hnendlich fruchtbar war das Land , aber die Pro¬
dukte hatten geringen Wert , denn man mußte sie auf
dem langen Wege nach Berakruz transportieren , und
die Frachtkosten verteuerten ungeheuer.

Immerhin hatte sich der kluge Farmer so einge¬
stellt, daß er sich besonders mit Produkten befaßte , die
gut im Preis waren und bei denen die Fracht nicht so
sehr in Erscheinung trat.

Er schilderte ihnen den Hrwald mit seinen Schön¬
heiten und Tücken.

Erzählte von dem gefährlichen Sumpffieber , das
schon soviel Opfer gefordert hatte . Gab gute Ratschläge.

Sie waren ihm dankbar und lauschten ihm, ohne
ihn zu unterbrechen.

(Fortsetzung folgt).

^ôunteé Ufferleî
Der letzte Heberlebende aus Onkel Toms Hütte.

In einem kleinen anspruchslosen Haus in der Stadt
Mobile irrt Staate Alabama lebt der letzte Reger
der vor bieten Jahrzehnten mit einigen hundert seiner
Leidensgefährten an Bord eines Sklavenschiffes aus
Afrika nach den Bereinigten Staaten transportiert
worden war . Das letzte Opfer des amerikanischen
Sklavenhandels , Cuido Lewis , ist heute 94 Jahre alt.
Er ist der einzige Heberlebende unter den 309 schwar¬
zen Sklaven , hie den letzten Transport der „lebenden
schwarzen Ware " vor der Aufhebung des Sklaven¬
handels in Amerika ausmachten . Einem Berichter¬
statter gegenüber gab der alte Reger eine Schilderung
feiner damaligen Erlebnisse,. Bis zu feinem 18. Le¬
bensjahr lebte Cuido am Kongo, etwa 200 Meilen
entfernt von der afrikanischen Westküste. Der Stamm,
zu dem er gehörte, nannte sich Tarkäri , und zeichnete
sich durch Arbeitsfreudigkeit und gute Sitten ans . Die
wilden Dahomeyneger überfielen eines Tages das Sra-
kari-Dorf , metzelten die reiferen Männer nieder und
nahmen die jungen Knaben und Mädchen gefangen.
Hnter den Gefangenen befand sich auch Cuido. Die Ge¬
fangenenschar wurde wie eine Herde zur Küstenstadt
Whydah getrieben und in einem offenen umzäunten La¬
ger eingesperrt, Drei Wochen später lief der Schoner
des Kapitäns Bill Förster , des amerikanischen Frei¬
beuters , den Hasen an und nahm die lebende Ware
an Bord . Heber 300 gefesselte Menschen waren in den
Lasträumen des Schiffes in stickiger Luft und ohne Licht
wie Vieh zusammengepfercht, Rur einmal in drei Ta¬
gen wurden die Gefangenen gruppenweise aufs Deck
geführt , um die steifen Glieder auszustvecken und etwas
frische Luft einzuatmen. Die Reise dauerte 70 Tage.
An der Küste Alabamas wurden die Sklaven ans

Land gebracht und an Plantagenbesitzer verkauft. Cui--
do arbeitete schwer als Sklave auf einer Baumwoll-
plantage , bis der amerikanische Bürgerkrieg ihn zu
einem freien Wanne machte.

Das Ende der Zwnngs -Derherratnng in China.
Ganz allmählich beginnt sich auch China von seinen
erstarrten Knltursormen loszulösen. Auf dem flachen
Land wurden bis in die jüngste Zeit hinein die jungen
Mädchen von den Eltern einfach verheiratet , ohne
daß sie sich dagegen auflehnen konnten. Ein neues Ge¬
setz bestimmt nun , daß in Zukunft jedes junge Mäd¬
chen das Recht hat , den Mann ihrer eigenen Wahl
zu heiraten . In diesem Sinne hat jetzt ein „chinesisches
Gericht zum erstenmal entschieden. Die Familie eines
modern orientierten Mädchens hatte dieses einem be¬
stimmten Mann versprochen, für den das Mädel aber
nicht die mindeste Reigung empfand. Der Bräutigam,
der auf den Versprechungen der Eltern bestehen woll¬
te, muhte sich von dem Gericht, das das Mädel an¬
gerufen hatte , belehren lassen, daß die zwangsweise
Verheiratung der Töchter nicht mehr gestattet ist.

Seit dreißig Jahren eine Messerspitze im Gehirn!
Manche Menschen haben wirklich einen unverwüstlichen
Schädel,. Lebt da in Chicago ein Skandinavier , der seit
Jahren oft an Kopfschmerzen und Schwindelanfällen
litt. Er konnte sich aber bis vor kurzem nicht dazu ent¬
schließen. einen Arzt anfzufuchen, Erstm als die Anfälle
immer häufiger wurden und er bald einmal verbrannt
wäre , begab er sich zum Arzt . Eine Röntgenaufnahme
ergab , daß sich im Gehirn über dem linken Auge eine
abgebrochene Messerklinge befand. Der Skandinavier
entsann sich, vor etwa 30 Jahren bei einer Schlägerei
übel verprügelt worden zu fein, von einem Messerstich
aber hatte er damals nichts gemerkt. Der gefährliche
Fremdkörper soll jetzt auf operativem Wege aus dem
Gehirn entfernt werden.
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RIVETTA
TERPENTIN -KERNSEIFE

Die Seife der
sparsamen

Hausfrau!
Große Schaumkraft

Hohes Reinigungsvermögen
daher ausgiebig und - -

leimig?
Blumen -Toilettenseife

à 100 Gramm , 3 Stück S 1.—

Depol

Georg Schretter
Reutte

Harzer
Kanarien -Hähne
Hotte Tag - und Lichtsänger,
sind wegen Platzmangel so¬
fortbilligst abzugeben . 14Tage
Probezeit . Versand per Nach¬
nahme . Bei Anfrage erbitte
Rückporto , A . Zimmermann,
Rieden , P. Weißenbach , Tirol

Schönes

Kiàli
ist zu verkaufen bei

Rudolf LeuprechL
Wängle bei Sechafchau

Nr . 28

leiden viele Menschen
unter starker Verschlei¬
mung. Abendsund mor¬
gens "! —2 Kaiser ’s Brust-
Caramelien und der
Schleim löst sich ange¬
nehm. Gebrauchen Sie
deshalb ständig die be¬
währten »

^fßsV den<@>

ml

Inserieren Drino!Gewinn!
■

AUSSERFERNER
BUCHDRUCKEREI Ges. m. b. H.
REUTTE (TIROL) Hauptstraße 76 , Telefon No . 36

Preiswerteste und schnellste

HERSTELLUNG MODERNER
DRUCKSACHEN
jeder Art für BEHÖRDEN, INDUSTRIE, HANDEL, GEWERBE
VEREINE, PRIVATE G FORMULARE, PROSPEKTE ein*
und mehrfarbig , KATALOGE , BERICHTE, PLAKATE , PRO¬
GRAMME, PREISLISTEN, KARTEN aller Art in sauberster
AUSFÜHRUNG, WERKE , ZEITSCHRIFTEN , BROSCHÜREN,
FESTSCHRIFTEN zu allen Vereins » und Familienfestlichkeiten

Man ziehe vor Vergebung von Drucksachen unsere PREIS - OFFERTE  ein.



Samstag, 20. Februar 1932 Ar. 14

Bau -Darlehen
Hypotheken -Ablöse
Ankauf - Kredite

Hypothekarkredite
zu 1% Zinsen und 1f2°/o  Ver¬
waltungskosten proJahr,
inklusive Amortisation auf 22

Jahre tilgbar, nur durch
„Scholle - Wels“

Heimatliche Bausparkasse u.
Wirtschaftshilfe
i eg . Gen. m. b. H.,

Wels , O. Ö. Alois Auerstr. 5
Zweigstelle SaizUnro

Judengasse 13
Verlangen Sie kostenlosen Fachbeam-

ten -Besuch und Auskunft.

örazer Waggon - und Maschinen - Fabriks-
Aktiengesellschaft vormals Joh . Weitzer

GRAZ (107) Tel. Nr. 253, 42—06, 34—52

Zweltakf-Dieselmoioreii
von *8—150̂ PSVierlikl-lieseliolorei

von 25—3000 PS.

Verireieo in TIROL flurcfi: v. sial, lonsbracK.MüllersMe7.Tel. Nr.i57i
Achtung I2seine

Land-
wirlschallei

für Schweizer Landwirte wer¬
den gegen sofortige Vollaus¬

zahlung
zu kaufen ge sucht.
Uebernahme 15.  April . - An¬
träge an das Bank-u. Wechsel¬
geschäft J. Weiß, Graz, Hamer-
linggasse 6, Landw. Abt.
Ausschneiden!

Offene Füffe  aj*
(Vermeiden Sie jede Salbe)

Wenn bisher alles Vergebens war. ich heile garantiert o. Berufs¬
störung : Krampfadern Md Geschmme, sogenannte Kindsfüße, Salz,stutz, BeinleiLea, Flechten usw. selbst in veralteten Fällen mit land-

gerichtsärZtlich. begutachtetem Verband , 28jährige Praxis.
Sprechsinnden alle XOodyeu von S- 4 TUjr durch¬
gehend . Dienstag und MMrooch Kempten : Bnhn=
tjofplotz 70/11 Kejtnurant Köck . Donnerstng und
freitag f äffen : Kupprechtstr J (£einmebert ]nus)
nächst dem Bräuhaus . Zahlreiche Dankschreiben liegen auf.

H. Streicher ;. Spezialist s. Deinleiden.

Achtung!
Verkauf©  mein gutsortiertes,

reichhaltiges

Schuh -fteâ er
zu den güntigsten tiefherabgesetz¬
ten Preisen . Diese günstige Gele¬
genheit müssen Sie benutzen!

Dauer bis 29. Februar 1932.

Jakob Fuchs,  Schuhgeschäft
i » SB <$ü«Se Nr . 38

1-2 Stell-

werden ins Futter genommen,
Gute  Fütterung garantiert.
Wo? sagt die Verwaltung desBlattes

Aufdewsheerr!

3 -4 Zimmer-
Wohnung

für sofort oder fpötec in Reutte gesucht. An¬
gebote an die Expedition des Blattes unter Nr . 80.

Mllck-Separaioren
gegen Wochenraten von 1 Schilling
BUTTER  wird in Gegenrechnung
genommen. Preislisten gratis  durch:

los.Pelz, Wien 15, MarMMr. iba

iit fulmina
mit Balkon, Küche, 2—3 Zimmer, ist zu oer®
mieten . Adresse in der Verwaltung.

kleineres

8eW trlidil
in zentraler Lage in Reutte

billig zu verpachten.
Nähere Adresse in der Berwalt « « g,
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